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Denkwürdig!

Die Bundesnetzagentur meint:

„Glauben Sie denn nicht, dass wir bei Niedernhausen auch 
Zweifel haben, ob der Vorschlagskorridor der richtige ist“
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Zweifel haben, ob der Vorschlagskorridor der richtige ist“

(RegDir Stefan Hagenberg, ehemals Leiter Referat 801 Bundesfachplanung und 
Planfeststellung,  Erörterungstermin Limburg 2019, Protokoll EÖT, S. 770)

Aber:

Was kümmert das die Amprion?



Historie und Status quo (1/2)

Bestand

1925: 1 x 220 kV (RWE)

1964: PFB Lenzhahner Weg

1976: PFB Schäfersberg

Zubau am LHW und SBG

1995: 4 x 110 kV (Syna)

1999: 4 x 110 kV (DB, Westenergie)

2008: 2 x 220 kV + 2 x 380 kV (Amprion)

2018: 1 x 380 kV (Amprion) – Antrag 
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Historie und Status quo (2/2)

Erweitertes Abwägungsgebot im NABEG: 

• Aufnahme des Trassenkorridors im Bundesnetz-
plan mit den wenigsten Konflikten für Raum- und 
Umwelt. (BT-Drs. 17/6073 v. 06.06.2013):

• Nicht: Wahl irgendeines möglichst konfliktarmen 
Korridors

• Sondern:  Wahl des möglichst besten Korridors

Verfahrensstand

• 09/2019: EÖT; u.a. Prüfauftrag für Varianten
A3 West (Erdkabel) und D3

• 08/2020: Prüfergebnisse von Amprion:
-> Alle Varianten wurden abgelehnt

• 10/2020: Stellungnahme BI + GefaÖ

• 06/2021: Nachbeteiligung „Online“

BVerwG

ÜNB

Szenario-
rahmen

§ 12a ff EnWG

DBT

Gesetzliche
Grundlage

BBPlG

ÜNB

Antrag
TrassKorrid
§ 6 NABEG

Festlegung
Unters.rahmen

§ 7 NABEG

ÜNB

Vollständ.
Unterlagen
§ 8 NABEG

TÖB
Bürger

Öffentlichk.-
Beteiligung
§ 9 NABEG

TÖB
Bürger

Erörterungs-
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§ 10 NABEG

Abschluss
BFP

§ 12 NABEG

Planfestst.-
Beschluss

§ 18ff NABEG

Jul 13 – Dez 15 Okt 15           Jun 16             Apr 18         Aug 18   Sep 19 – Jul 21     tbd

P1: Bedarf P2: Bundesfachplanung P3: PFV



Alternativen im Überblick

D3

Var. 1a,b

Linksrheinisch

Niedernh.

Idstein

A3 West V7

Abgelehnt wegen
Querung 

Siedlungsflächen

Var. 2a, b

Abgelehnt wegen
Einschränkung der
Planungsfreiheit

Abgelehnt wegen
Querung Siedlungsfl.
Erdkabelverbot

Unzulässig wegen
Abstandsgebot LEP-
Hessen



Raumverträglichkeitsstudie
Methode

Ziel 
Systematische Ermittlung der Konformität des Vorhabens mit den Zielen und 
Grundsätzen der Raumordnung (hier: Reg. Flächennutzungsplan Südhessen)

Stufenplan (Vorgabe BNetzA)
• Stufe 1: Ermittlung der RO-Erfordernisse pro Trassensegment gemäß 

Untersuchungsrahmen entlang der Schutzgüter 
• Stufe 2: Zuordnung der RO-Belange zu den Parametern

Restriktionsniveau, Konfliktpotenzial, KonformitätRestriktionsniveau, Konfliktpotenzial, Konformität
• Stufe 3: Bewertung der Belange untereinander und zwischen den Trassenalternativen

Kategorisierung
• Klassifizierung Leitungskategorien (Neu, Ersatz, Umbau, …) und

Zuordnung zu den Restriktionsniveaus
• Ermittlung „Referenzzustand“ bzw. „0-Variante“ (= Neubau)

• Ergebnis 



Aus Rot wird Grün

Die Methode Amprion:

Bewertung BI
LK 5/6 ist rot. Kein Unterschied zu LK3. Die Bestandsleitung (LK 3) quert dieses 
Vorranggebiet. 
Diese Nutzung würde jedoch dem Ziel der Siedlungsentwicklung entgegenstehen. Die
Konformität mit dem Erfordernis der Raumordnung wäre folglich nicht gegeben.



Grundlegende Mängel der Bewertung durch 
Amprion / ERM (VHT)

Die Narrative der VHT: 
1. Die Besiedlung ist an die Trasse herangerückt/hat sich den Emissionen ausgesetzt
2. Wegen der Vorbelastung/Vorprägung ist die Schutzwürdigkeit gemindert
3. Jede Änderung im Bestand ist konform, da die Trasse bereits existiert

Wesentliche Mängel der Umweltstudie
• „Erhebliche Umweltauswirkungen“ werden nur für D3 beschrieben, nicht für Bestand
• Neubaubedarf für 30% der Maste (Erhöhung > 20%) wird unterschlagen
• Prüfung EMF- und Lärmemissionen im D3-Korridor, der Siedlungsgebiete nicht berührt• Prüfung EMF- und Lärmemissionen im D3-Korridor, der Siedlungsgebiete nicht berührt
• Kritsche Infrastrukturen sind nicht berücksichtigt (Kigas, Schule, Spielplätze,…)

Wesentliche Mängel der Raumverträglichkeitsstudie

• Referenzzustand fehlt
• Forstwirtschaftliche Belange falsch ermittelt („Borkenkäfer“)
• Vorgaben ROG (Zersiedelung – 3.4.1-3 RegFNP) und Hess LP (Ffm Bogen)
• Ermittlung der Überbündelung ausgelassen / NOVA-Prinzip (§11 EnWG)
• Unzutreffende Verweise auf „Messeler Hügelland“, „Limes“
• „Desktop-Studie“: Verwendung veralteter Unterlagen



Finanzielle Betrachtung unzureichend

Pflichten des Netzbetreibers: 
Vor dem Netzausbau hat der Netzbetreiber eine Wirtschaftlichkeitsberechnung 
vorzunehmen, der ein längerfristiger Betrachtungszeitraum zugrunde liegt.

Die Amprion kalkuliert nur Ausgaben (Kosten):

Die BI kalkuliert Investitions-, Betriebs- und Verlegungskosten sowie
Erlöse aus Verkäufen und Steuern:



Fehlerhafte Bewertung Vorschlag (Bestand)

01-70: Siedlungsgebiet berührt
• Keine Siedlung im Segment

01-71: Abstand Wohnbebauung okay
• Näherung 380 m 
• Verstoß gegen LEP-5

01-72: Einzelne Mastneubauten okay
• Ziel der Siedlungsentwicklung
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• Ziel der Siedlungsentwicklung
(Z3.4.1-3)

01-73/74: Abstand Wohnbebauung okay
• Näherung 20 – 400 m für 3500 Anwohner
• Kein Ausnahmetatbestand  
• Überbündelung evident
• Rückbaugewinn fehlt 



Fehlerhafte Bewertung D3 (Alternative)

09-01: Siedlungsgebiet berührt
• Keine Siedlung im Segment

09-02: Ziel Siedlungsentwicklung verletzt
• Näherung Lenzhahn 350 m 
• Z 3.4-2 nicht anwendbar

09-05: Ziel Siedlungsentwicklung verletzt
•
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09-05: Ziel Siedlungsentwicklung verletzt
• Näherung Ehlhalten 900 m
• Z3.4-2 nicht anwendbar



Alarmstufe rot
Hybrid-Experiment mit 70.000 Einwohnern

50 km
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50 km



Sanierungseinschlag zwischen Nickel und Lindenkopf

18.9.2020

Waldschäden

Amprion sagt:
D3-Schneise = 5.000 m

Die BI hat  nachgemessen:
D3-Schneise = 3.000 m ./. 1.200 m
-> Neueinschlag ca. 1.800 m
= 43T FM Holz / wächst in 10 Tg. nach
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Waldschäden

Trasse Alternative D3

N

Nickel
50011.147520 (N)
8019.493400 (E)



Zusammenfassung (1/2)



Zusammenfassung (2/2)



Selbst Amprion dokumentiert:
Die Bestandstrasse ist lebensgefährlich. 
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Back up

1. Mängelübersicht 1/2
2. Mängelübersicht 2/2
3. Bewertung
4. Karte – Betroffenheiten
5. Abstand SBG
6. Foto LHW
7. NOVA
8. Ehlhalten-1
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8. Ehlhalten-1



Mängelübersicht (1/2) 

© BI Niedernhausen Eppstein



Mängelübersicht (2/2) 
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Bewertung
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Schutzwürdige Einrichtungen ignoriert

 Ungeschützt

800 Wohnungen

1 Schule

1 KiGa

3 Spielplätze

1 Freibad
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1 Freibad

 Bürger fordern

400m Abstand

Elektrische
Abschirmung

Elektromagn.
Abschirmung



Lenzhahner Weg: 
50m. Hinter den Gittern der Amprion
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NOVA und Hybrid-Neubau: 

 Das BMWi behauptet

 „Optimierung vor Verstärkung vor Ausbau“
 Zitat verfälscht 

 Das Gesetz sagt dagegen

 „Optimierung, Verstärkung und Ausbau“
 Beschränkung auf geringfügige Änderungen

§ 11 EnWG1)
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 Beschränkung auf geringfügige Änderungen

 Keine Rangfolge (BT-DS 16/10491, S. 18)

 Wir Bürger fordern daher

 Umweltverträgliche Versorgung (§1 EnWG 1))

 Keine Verstärkung, kein Ausbau

 Neubau in alternativen Trassen

1) Energiewirtschaftsgesetz

§ 11 EnWG
Abs. 1



D3 Betroffenheit Ehlhalten

Stellungnahme OBR Ehlhalten: 
1. D3 begrenzt Entwicklung „Am 

Steinberg“
2. Einkesselung und Beschränkung

des Landschaftsbilds
3. Mammutwirkung der Trasse auf 

Kammlinie

Voraussichtliche Auswirkungen 
1. D3 verläuft parallel zum

Baugebiet 3000

2. Enkesselung durch eine
gerade Trasse nicht möglich

3. Maste (30-36m) verlaufen ca.
40 m unterhalb Kammlinie 
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Fazit Variantenvergleich: 
D3 minimiert die Gesamt-Betroffenheit von EPP, IDS u. NHS
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